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AAUUSSGGEEWWÄÄHHLLTTEE  TTEERRMMIINNEE  
Konfirmation      Seite 09 und 11 
02. Mai, 9:30 Uhr:  Vorstellungsgottesdienst gestaltet von unseren Ju-
gendlichen mit Band, 08. Mai, 18:00 Uhr:  Beichte 
09. Mai, 9:30 Uhr:  Konfirmation mit Gitarrenmusik 
 
Ökumenischer Kirchentag   Seite 15 und 16 
12. bis 16. Mai:  Nachtcafes/-gebete, Liturgien und Feierabendmahl 
 
Grüner Gockel     Seite 07 
08. Juni, 19:00 Uhr:  Vortragsabend mit Bernd Brinkmann 
 
Njombetag     Seite 17 
20. Juni, 9:30 Uhr:  Festgottesdienst (Abendmahl und Band), Neues aus 
Njombe, Solidaritätsessen, gemeinsame Aktionen 
 
Radeln um die Gemeinde   Seite 18 
10. Juli ab 16:00 Uhr:  neue Leute kennen lernen, sich mit dem Fahrrad 
bewegen und die Gemeinde umrunden, Obergiesing kennen lernen 
 
Gottesdienst im Grünen   Seite 10 und 18 
25. Juli, 10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Posaunenmusik, Hähnchen vom 
Grill, Fassbier, gleichzeitig Eröffnung der: 
 
Bayerische Klimawoche    Seite 18 
26. Juli bis 01. August:  Ideen und mehr von unserem Umweltteam 
 
1220 Jahre Giesing     Seite 20 
17. bis 31. Juli:  Festwochen mit Einweihung Bahnhofsvorplatz und Frei-
zeitpark an der Weißenseestraße. Wir sind mit dabei. 
 
Gemeindefreizeit     Seite 19 
22. bis 24. Oktober:  in Steingaden, um Anmeldung bis 20. Juni  wird 
gebeten, schriftlich mit dem Formular oder telefonisch: 690 79 93 
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NNAACCHHGGEEDDAACCHHTT  
Liebe Gemeindeglieder, 
unsere Kirche hat am 23. Mai 2010 wieder Geburtstag, und zwar die gan-
ze! Auf der ganzen Welt! Erinnern wir uns, wie alles anfing: Pfingsten, et-
wa im Jahre 33. Jesu Freunde und Freundinnen waren in einem Haus in 
Jerusalem versammelt: voller guter Erinnerungen an das, was sie mit Je-
sus erlebt hatten, aber auch voller Angst und Unsicherheit wie sie mit ih-
ren neuen Gotteserfahrungen umgehen sollten. Sie wussten: Jesu Tod 
war nicht das Ende. Er war ihnen an Ostern begegnet. Jesus war stärker 
als der Tod, er lebte. 
Und dann an diesem Pfingsttag die gemeinsame Erfahrung: wie die Trau-
er von Ihnen abfällt, wie Angst dem Selbstbewusstsein weicht, wie sie 
Jesu Sache in die eigenen Hände nehmen, wie sich ihr Geist beflügelt, 
wie sie aus ihrem kleinen Kreis nach draußen gehen, um die frohe Bot-
schaft ihres Gottes weiter zu sagen.  
Aus der anfänglichen Bewegung im alten Israel wuchsen bald viele über 
das gesamte römische Weltreich verteilte christliche Gemeinden. Es ent-
standen Kirchen mit regelmäßigen Gottesdiensten, Fürsorgeeinrichtun-
gen, verteilten Ämtern und eigenen Versammlungshäusern. Sie wurden 
Bestandteil des kulturellen Lebens. Gesellschaftliche und politische Ausei-
nandersetzungen spielten sich in der wechselhaften Geschichte in der 
Kirche ab: Unterdrückung von Christen genauso wie Verfolgung derjeni-
gen, die nicht an Christus glaubten oder andere Formen ihres Glaubens 
praktizierten. Man paktierte mit den Mächtigen oder leistete Widerstand. 
Die Kirche hätte schon oft Anlass gehabt zu zerbrechen und in der Ver-
senkung der Geschichte zu verschwinden. Trotzdem ist der Wunsch vieler 
Menschen nach einem festen Treffpunkt mit Gott ungebrochen und zwar 
über das „stille Kämmerlein“ hinaus. Viele sagen: „Gott als Privatsache, 
das fass' ich nicht“. Gott ist größer, mehr, immer auch zwischen mir und 
den anderen und mit den anderen. Dafür brauche ich die Kirche, will ich 
zur Kirche gehören.  
Darum suchen wir auch immer wieder den Kontakt zu den anderen Chris-
ten und Christinnen, Konfessionen, gar Religionen. Beim Ökumenischen 
Kirchentag werden wir es wieder spüren: Gottes Geist ruft uns zusammen, 
er verbindet uns als Brüder und Schwestern weltweit. Er gibt uns Kraft und 
Mut, Ideen und Anregungen, damit diese Welt menschlicher und gerechter 
wird. 
In diesem Sinne: „Happy Birthday“!  Ihr Pfr. Michael Trimborn 
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BBEERRIICCHHTTEE  
aus der Ökumene 
Fastenessen 
Am zweiten Sonntag der Passions-
zeit, 28. Februar, feierten wir mit 
unserer katholischen Nachbarge-
meinde in St. Helena einen ökume-
nischen Gottesdienst. 
Pfarrerin Susanne Trimborn 
predigte, musikalisch umrahmt 
wurde der Gottesdienst durch 
helena gospel spirit.  
 
 

Anschließend waren wir im 
Pfarrsaal zum „Fastenessen“ 
beieinander. Die leckere Suppe 
wurde wie jedes Jahr von den 
Süddeutschen Werkstätten für 
Blinde und Sehbehinderte 
gespendet. Der Verkauf brachte  
500,00 € ein, die den kirchlichen 
Hilfswerken „Misereor“ und „Brot 
für die Welt“ zugute kommen. 
(mt) 
 

 

Weltgebetstag 2010: "Alles was Atem hat, lobe Gott"  
Am ersten Freitag im März feiern Frauen (und Männer) auf der ganzen 
Welt miteinander einen Gottesdienst, dessen Gebetsordnung von den 
Frauen eines Landes vorbereitet wird – 2010 kamen die Lieder und 
Gebete von Frauen aus Kamerun. 
Im Zentrum dieses Gottesdienstes stand das Lob Gottes – für die Frauen 
in Kamerun ist es wichtig, immer wieder Gott zu loben. Nicht nur in 
glücklichen Momenten, z.B. in der Freude an beeindruckenden 
Naturschauspielen, sondern gerade auch in schweren Lebenslagen, in 
Armut und sogar in Katastrophen wie Dürre, Überschwemmungen oder 
Erdbeben. 
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Es fällt oft schwer, Gott zu 
loben, wenn man die 
Bilder von Naturkata-
strophen mitbekommt, wie 
z.B. jüngst in Haiti und 
Chile. 

Doch die Frauen aus 
Kamerun machen deut-
lich, dass sie sich in 
Gottes Hand gut aufge-
hoben fühlen, dass sie 
aus biblischen Texten 
immer wieder erfahren, 
dass Gott sich gerade den 

Armen und Machtlosen zuwendet, den Benachteiligten und denen, auf die 
sonst keiner hört.  

Dazu gehören in Kamerun sehr oft auch die Frauen. Doch sie wissen: 
"Gott hört ihnen zu, selbst wenn sie nur flüstern oder seufzen". So 
schreiben sie in der Gottesdienstordnung für den diesjährigen Welt-
gebetstag. Ist das nicht schon Grund genug, Gott zu loben? 

Es ist mittlerweile eine schöne Tradition geworden, dass Frauen aus den 
katholischen Gemeinden St. Helena, Königin des Friedens und Hl. Engel 
sich mit dem Weltgebetstagsteam aus Philippus zusammentun und den 
Gottesdienst gemeinsam vorbereiten und leiten.  

Dieses Jahr war St. Helena 
"Gastgeber" für die vier 
Gemeinden. Wir haben 
gemeinsam gebetet und 
gesungen. Anschließend 
wurden wir mit einem Buffet 
mit leckeren Speisen aus 
Kamerun verwöhnt. 

Bei dieser Gelegenheit 
konnte Frau Wittmann von 
St. Helena auch das 
Ergebnis der Kollekte 
bekanntgeben: 650,00 Euro waren für die Projekte des Weltgebetstags-
komitees zusammengekommen. 
Ein herzliches Vergelt's Gott allen SpenderInnen! (Sabine Wimmer) 
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Jugendgottesdienst 
Am 28. Februar 2010 fand in Philippus ein Jugendgottesdienst statt, der 
von Jugendlichen aus Philippus und der „Pfarrei zu den heiligen Engeln“ 
gemeinsam vorbereitet wurde. 
Innerhalb von fünf Vorbereitungsabenden überlegten sich die Mitwirken-
den das Rahmenprogramm für den Gottesdienst. Mit Unterstützung von 
Pfarrer Michael Trimborn und Diakon Karl Stocker bearbeiteten sie bibli-
sche Texte zum Thema „Himmelsleiter“. 
Zeitgleich hatten sich auch einige Erwachsene zusammengefunden, die 
mit einigen motivierten jugendlichen Sängerinnen den Gottesdienst musi-
kalisch unterlegten. 

 

Herr Trimborn nahm sich die Zeit eine lange Leiter zu basteln und deren 
Sprossen dann mit bunten Segenssprüchen zu umwickeln. Diese wurde 
dann während des Gottesdienstes heruntergelassen und die Besucher 
durften sich einen Segensspruch nehmen. 
Im Gottesdienst wurden die negativen sowie positiven Gedanken Jakobs 
aus der Bibel vorgestellt. Diese Gedanken wurden auch in die heutige Zeit 
übertragen und ebenfalls von Jugendlichen vorgelesen. 
Zusätzlich zu den Segenssprüchen von der Leiter durften sich die Gottes-
dienstbesucher persönliche Segenswünsche mit auf den Weg geben. 
Die Mühen bei der Vorbereitung hatten sich gelohnt, denn schon beim 
abschließenden Kirchentee bekam das Gottesdienstteam erste sehr posi-
tive und erfreute Rückmeldungen von den Besuchern. Es war ein voller 
Erfolg! Und deshalb würden wir uns freuen in Zukunft auf weitere schöne 
Zusammenarbeit mit den „Heiligen Engeln“ nicht verzichten zu müssen.  

(Anna-Marie Schoeppel, Bettina Eska) 
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aus der Umweltarbeit 
"Grüner Gockel" – unser Weg zu einer 
zukunftsfähigen Kirche in Giesing/Harlaching? 
 
Dieser Frage ist im letzten Herbst die Offene Gesprächsrunde in der 
Philippuskirche nachgegangen, zu der auch die Nachbargemeinden 
Luther und Emmaus eingeladen waren.  

Anlass hierzu gab die Landessynode in Bad 
Windsheim, die die möglichst breite Einführung des 
Umweltmanagementsystems Grüner Gockel und 
dessen finanzielle Unterstützung für die nächsten 
fünf Jahre beschlossen hat. Seit dem 1. Oktober 
2009 kommt der Grüne Gockel nun offiziell in unserer 
Kirche ins Laufen: Über 65 Einrichtungen und 
Gemeinden haben Interesse bekundet und der erste 
Ausbildungskurs für Auditorinnen und Auditoren, 
welche die Gemeinden bei der Einführung des 
Umweltmanagements begleiten, war rasch 
ausgebucht. Ein zweiter beginnt bereits am 16.-18. 
April 2010 auf dem Hesselberg. 

Der "Grüne Gockel" ist ein kontinuierlicher Prozess: jede Gemeinde kann 
selber entscheiden, wo sie mit ihrem 
Umweltmanagement beginnt (das kann die Über-
prüfung des Papierverbrauchs sein oder aber die 
Dämmung des Gemeindehauses). Die Luther- und 
die Philippusgemeinde wollen den ersten Schritt 
gehen und zu einer Informationsveranstaltung 
einladen: 

Am 8. Juni um 19:00 Uhr  hält der Leiter der neu 
geschaffenen Arbeitsstelle Klimacheck und 
Umweltmanagement, Bernd Brinkmann (siehe 
Foto), im Gemeindesaal der Philippuskirche einen 

Vortrag darüber, welche Schritte mit wieviel Zeit- und Kostenaufwand zur 
Einführung des „Grünen Gockels“ in der Gemeinde führen.  
Steigen Sie zusammen mit Herrn Brinkmann und den Umweltbeauftragten 
der Luther- und Philippuskirche in eine spannende Diskussion über den 
„Weg zu einer zukunftsfähigen Kirche in Giesing/Harlaching“ ein.  
 
Ihr Umweltteam der Philippuskirche Olga Hahn, Hilke Jäger, Elke Pautsch 
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WertvollERLeben 
Vor einem Jahr haben wir uns im 
Rahmen des Projektes „Bank&Baum“ 
viele Gedanken zum Thema „Zeit ist 
Leben!“ gemacht. Leider zählt die 
Philippuskirche nicht zu den drei 
Standorten, die eine Bank bekommen 
werden. Dafür wurden im Rahmen der 
Weißenseepark-Sanierung gleich mehrere Bänke neben der 
Philippuskirche aufgestellt: mit einem schönen Blick ins Grüne, der einlädt 
zum Verweilen und Nachdenken. Nachdenken über die neue Kampagne 
des Netzwerks Umweltbildung Bayern 2010 „WertvollERLeben“: Was 
macht das Leben wertvoller? Sind es steigender Konsum und materielle 
Werte? Oder sind es die Erlebnisse draußen in der Natur und gesunde 
Lebensmittel? Gibt es ein sozial und ökologisch gerechtes 
Wirtschaftssystem, das als Ausweg zur Wirtschafts- und Finanzkrise 
dienen kann? Die Philippuskirche greift das Motto am Njombetag (siehe 
Seite 17) auf, weitere Informationen finden Sie unter:   
http://www.umweltbildung.bayern.de/aktionen/index.htm 
 

Wechsel zu Naturstrom 
Die Philippuskirche wird in Zukunft Ökostrom von 
Naturstrom beziehen und setzt damit ein klares 
Zeichen gegen Strom aus Atom oder Kohle und für 
erneuerbare Energien, die schonend mit der 
Schöpfung Gottes umgehen: 

100% Erneuerbare Energien, keine RECS Zertifikate oder andere 
halbe Sachen. Als einziger unabhängiger Ökostromhändler 
beziehen wir unseren Strom zum größten Teil direkt aus 
Deutschland! TÜV geprüft und zertifiziert.  

100% Neuanlagen zur Stromerzeugung aus Sonne, Wind, Wasser 
und Biomasse. Keine Förderung für Altanlagen!  

100% Qualität - zertifiziert vom Grünen Strom Label e.V. (getragen 
von den großen deutschen Umweltverbänden) mit dem 
Gütesiegel in GOLD.  

100% unabhängig – Keine Verflechtung mit der Atom- und 
Kohleindustrie.  

100% starke Partner – Ob BUND, NABU, Demeter oder Eurosolar - 
starke Partner und Kunden unterstützen das Konzept.  

(Quelle: http://www.naturstrom.de ) 
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Intensivzeit der Konfis in 
Possenhofen 
 
Die Intensivzeit begann am Freitag, den 05. Februar, morgens mit der 
Fahrt zur Jugendherberge Possenhofen. Hier verbrachten wir zwei teil-
weise kurze Nächte, bis wir am Sonntagmittag wieder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zurück fuhren.  
Thema war das Abendmahl, dem wir uns mit verschiedenen Methoden 
näherten. Unter anderem feierten wir eine jüdische Sabbatfeier, sahen ein 
Video, in dem Jugendliche Abendmahl und Agape feierten, durchliefen 
einen Lernzirkel und bastelten Masken und Collagen. 
Hier - eingerückt und kursiv - einige Orginal-Töne, wie sie am Samstag-
abend beim „bunten Abend“ laut wurden. 

Seit Freitag sind wir hier in dem voll gepimpften Youthhostel mit 
dem strubbeligen Herrn Trimborn. Der Transen- und der Emo-Flo 
sowie der coole Maxi sind auch dabei. 

Natürlich waren die Verfasserinnen der O-Töne, Manuela, Marie-Christine 
und Selina, mit von der Partie. Die Damenriege wurde verstärkt durch 
Marina und Anna. 

Zum Mittag gab es gestylte Flühlingslollen. Am Ende kam der .. 
Michi schon wieder angekrochen und fragte uns nach unseren ab-
solut freakigen Namen. Die wir ihm dann auch eloquent nannten. 
Am folgenden gechillten Abend spielten wir abgefahren Twister 
und der faltige Herr Trimborn wurde abgefahren besiegt. Mit der 
freakigen Anna und der zerbröselten Marina hatten wir einen zer-
rüttelten Abend. 
Dann gingen wir in den Wald. Im Wald war es mega glatt und wir 
waren gezwungen uns an Maxi’s … festzuhalten. Als wir zurück-
kamen hatten wir völlig nasse Schuhe und hatten die Befürchtung 
verschnupft zu sein. 

Was aber nicht zutraf, so dass am Samstag alle beim Lernzirkel konzent-
riert mitarbeiteten und viel Neues über das Abendmahl entdeckten. Am 
Nachmittag blieb genug Zeit, das eine oder andere für den Abend vorzu-
bereiten.  
Mit der selbstgestalteten Abendmahlsfeier am Sonntagvormittag endete 
dieses „flippig-intensiv-scharfe“ Wochenende. (mt) 
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Kurz und bündig …  
 
Situation Kirchenmusik 
Nach Abschluss des ordentlichen Bewerbungsverfahrens konnte die Stelle 
noch nicht besetzt werden. Von daher werden die Aufgaben wie bisher 
wahrgenommen: Frau Dagmar Rüger wird als Honorarkraft die meisten 
Gottesdienste spielen und von weiteren Honorarkräften unterstützt. Die 
Proben des Kirchenchores ruhen. (mt) 
 
Worten Taten folgen lassen 
Nachdem wir an am 14. und 21. März Lautsprecheranlagen in unserer 
Philippuskirche getestet haben, war das Echo überwältigend:  
„Früher habe ich 50% gehört, jetzt 100%.“ „Ich gehe seit 28 Jahren in die 
Philippuskirche, heute habe ich zum ersten Mal alles verstanden.“ „Die 
müssen wir haben!“ „Sofort kaufen!“  
So weit - so gut. Nun müssen den Worten nur noch Taten folgen. Ihr Geld 
ist gefragt.! So eine Anlage kostet rund 15.000 €. Wir brauchen Ihre Spen-
de! Kommen Sie auf mich zu: Pfr. Michael Trimborn, Telefon: 693 94 685 
oder spenden Sie direkt auf das Konto, das auf der Rückseite angegeben 
ist, Stichwort „Lautsprecher“. (mt) 
 

GGEEMMEEIINNDDEELLEEBBEENN  --  VVOORRSSCCHHAAUU  
Philippus feiert Gemeindefest 
 

25. Juli - 10:00 Uhr 
 
Gottesdienst im Grünen am Fichteneck, 
Franz-Eigl-Weg, neben der Kirche 
 
mit dem Posaunenchor der 
Jubilatekirche und 
Blindenseelsorgerin  
Dr. Schneider-Böcklen 
 
Eine-Welt-Verkauf - Mittagessen mit 
Grillhähnchen - Start der Klimawoche 
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Konfirmation in Philippus 
 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden dieses Jahr sind: 

    

·  Manuela Greiner, Tegernseer Landstraße 
·  Marie Christine Prinzessin zur Lippe, Deisenhofener Straße 
·  Florian Reiner, Perlacher Straße 
·  Florian Rosenbauer, Hohenschwangauplatz 
·  Marina Schiegerl, Kreuzdornweg 
·  Anna Schuldt, Chiemgaustraße 
·  Selina Schulz, Scharfreiterplatz 
·  Maximilian Lösch, Fockensteinstraße 

    

 
Herzlichen Glückwunsch! 

 
In Aktion treten sie beim Vorstellungsgottesdienst am: 

    02. Mai, 09:30 Uhr 
 
Und so feiern wir die Konfirmation:  

Beichte am:   08. Mai, 18:00 Uhr 
Festgottesdienst am:  09. Mai, 09:30 Uhr 
 

Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen! 
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GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  
jeden Sonntag um 9:30 Uhr, anschließend Kirchenkaff ee 
zusätzliche oder abweichende Gottesdienste wie ange geben 

  

Mai 
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf da s, was man hofft, 
und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.  
(Hebräer 11,1) 
 

02.05.10 4. Sonntag nach Ostern: Kantate  
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Musik: Band Dr. Pelikan 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

08.05.10 Vorabend der Konfirmation 
18:00 Uhr : Beichtgottesdienst (Trimborn) 

09.05.10 5. Sonntag nach Ostern: Rogate 
Konfirmation : Gottesdienst mit Abendmahl  
musikalische Gestaltung: Gitarrenduo Elke Pautsch 
und Mathias Pflug (Trimborn)  

13.05.10 Christi Himmelfahrt 
08:00 Uhr  Gottesdienst anl. des Ökumenischen Kir-
chentages als „Deutsche Messe“ (Udo Beucker) 

Weitere Gottesdienste (Morgengebete, Messen, Abendg ebete, und 
Nachtgebete) anlässlich des Kirchentages siehe Seit e 16 

15.05.10 Feierabendmahl in ökumenischer Offenheit 
18:00 Uhr , musikalische Gestaltung: Gitarrenduo 
Elke Pautsch und Mathias Pflug 
(Trimborn) 

16.05.10 6. Sonntag nach Ostern: Exaudi  
   Ökumenischer Abschlussgottesdienst des ÖKT  

10:00 Uhr  Gottesdienst auf der Theresienwiese  
kein Gottesdienst in Philippus, aber Möglichkeit den 
Abschlussgottesdienst auf Großbildleinwand im 
Gemeindesaal mitzufeiern (Karl Kürzinger) 
anschließend Eine-Welt-Verkauf 
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GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  
 

Fortsetzung Monat Mai 
23.05.10 Pfingstsonntag   

Gottesdienst mit Abendmahl (Trimborn) 

24.05.10 Pfingstmontag   
10:00 Uhr  Gottesdienst als Regionalgottesdienst in 
der Philippuskirche (Trimborn) 

30.05.10 Tag der Heiligen Dreifaltigkeit: Trinitati s   
Gottesdienst mit Abendmahl (Udo Beucker) 
 
 

Juni 
Gott spricht: Suchet mich, so werdet ihr leben. (Am os 5,4) 

 

06.06.10 1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Udo Beucker) 

07.06.10 Seniorengottesdienst am Montag 
  16:00 Uhr  Kapelle Casa Reha Seniorenpflegeheim 

13.06.10 2. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst (Trimborn) 

20.06.10 3. Sonntag nach Trinitatis  
Njombe-Partnerschaftstag 
Gottesdienst mit Abendmahl (Trimborn)  
Musikalische Gestaltung: Band Dr. Pelikan 
Einladung siehe Seite 17 

27.06.10 4. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl (Trimborn) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

28.06.10 Ökumenischer Seniorengottesdienst am Montag 
15:00 Uhr  in der Kapelle des AWO-Sozialzentrums 
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GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  
jeden Sonntag um 9:30 Uhr, anschließend Kirchenkaff ee 
zusätzliche oder abweichende Gottesdienste wie ange geben 

  

Juli 
So bekehre dich nun zu deinem Gott, halte fest an B armherzigkeit 
und Recht und hoffe stets auf deinen Gott! (Hosea 1 2,7) 
 

04.07.10 5. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl (Udo Beucker) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

11.07.10 6. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst (Trimborn) 

12.07.10 Seniorengottesdienst am Montag 
  16:00 Uhr Kapelle Casa Reha Seniorenpflegeheim 

18.07.10 7. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst mit Abendmahl (Trimborn) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

25.07.10 8. Sonntag nach Trinitatis  
10:00 Uhr  Gottesdienst im Grünen   
musikalische Gestaltung: Posaunenchor  
der Jubilate-Kirche (Trimborn und Team) 
anschließend gemütliches Beisammensein 
und Eine-Welt-Verkauf, siehe Einladung Seite 10 
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GGEEMMEEIINNDDEELLEEBBEENN  --  VVOORRSSCCHHAAUU  
Pfarramtsgeplauder:  

Ökumenischer Kirchentag 2010 
In Absprache mit unseren katholischen Nachbarn, den Pfarreien St. Hele-
na, Zu den Heiligen Engeln und Königin des Friedens, wird die Betreuung 
der Gäste in den Gemeinschaftsquartieren Grundschule Fromundstraße 
und Weißenseestraße sowie Hauptschule Perlacher Straße im Wesentli-
chen von ihnen übernommen.   
Als Entlastung bieten wir in unserem Gemeindezentrum ab 22:00 Uhr 
Nachtcafe und Nachtgebet um 22:30 Uhr an. Dazu sind Sie herzlich ein-
geladen. Wir freuen uns aber auch über Unterstützung jeder Art (Geträn-
keverkauf, Bestuhlung …). Das Gitarrenduo Pflug und Pautsch wird für 
einen angemessenen musikalischen Rahmen sorgen.   
Es ist schön, dass wir so unkompliziert mit unseren katholischen Nach-
bargemeinden zusammen arbeiten können. 

Vermittelt über Pfarrer Beucker werden eine Reihe hochkirchlicher Got-
tesdienste bei uns stattfinden: fast jeden Tag Morgengebet, Deutsche 
Messe und Abendgebet. 

Das „Feierabendmahl in ökumenischer Offenheit“ am Samstag wird vom 
Pfarrersehepaar nach Vorlagen des Kirchentages um 18:00 Uhr gefeiert. 
Am Sonntag ist dann bei uns kein eigener Gottesdienst, da wir zusammen 
mit unseren Gästen am ökumenischen Abschlussgottesdienst teilnehmen 
werden. Herr Karl Kürzinger bietet für alle, die sich nicht dahin aufmachen 
können oder wollen, in unseren Gemeinderäumen eine Fernsehübertra-
gung auf Großbildleinwand an. 

Apropos Gäste: Fast 30 Jugendliche und junge Erwachsene der ehemali-
gen Gemeinden von Pfarrerin Trimborn aus Alzenau und von Pfarrer Trim-
born aus Schöllkrippen und Mömbris werden bei uns übernachten und 
den einen oder anderen Gottesdienst mit gestalten. Wir hoffen auf gute 
Begegnungen. 

Damit Sie einen Überblick über alle geplanten Aktivitäten in Philippus er-
halten, folgt eine kleine Übersichtstabelle. Bitte rechnen Sie aber auch mit 
der einen oder anderen Überraschung, sprich Veränderung. Wir werden 
zeitnah und aktuell im Schaukasten informieren.  
Machen Sie mit, ganz liebe Grüße   

Ihr Pfr. Michael Trimborn 
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Programm ÖKT in Philippuskirche 

Mittwoch, 12. Mai 18:00 Ökum. Eröffnungsgottesdienst 
   19:00 Abend der Begegnung 
   22:30 Abendsegen 
   anschl. Nachtcafe 
 
Donnerstag, 13. Mai 06:30 hochkirchliche Laudes * 
   anschl. Frühstück  
   08:00 Deutsche Messe  
   09:30 Bibelarbeiten dann them. Programm 
   18:00 hochkirchliche Vesper * 
   22:00 Nachtcafe 
   22:30 Nachtgebet 
   anschl. ebenfalls Nachtcafe 
 
Freitag, 14. Mai 06:30 hochkirchliche Laudes * 
   anschl. Frühstück  
   08:00 Deutsche Messe  
   09:30 Bibelarbeiten dann them. Programm 
   21:00 hochkirchliche Komplet * 
   22:00 Nachtcafe 
   22:30 Nachtgebet 
   anschl. ebenfalls Nachtcafe 
 
Samstag, 15. Mai  06:30 hochkirchliche Laudes * 
   anschl. Frühstück  
   08:00 Deutsche Messe  
   09:30 Bibelarbeiten dann them. Programm 
   18:00 Feierabendmahl 
   21:00 hochkirchliche Komplet * 
   22:00 Nachtcafe 
   22:30 Nachtgebet 
   anschl. ebenfalls Nachtcafe 
 
Sonntag, 16. Mai 08:00 Frühstück 
   10:00 Gottesdienst auf der Theresienwiese 
   10:00 Fernsehübertragung 
 
fett : findet in Philippus statt, von uns zu gestalten 
fett/kursiv *  findet in Philippus statt. Diese Gebete bzw. Gottesdienste werden 
von Pfarrer Udo Beucker angeboten und richten sich zunächst an Mitglieder 
hochkirchlicher Vereinigungen und Bruderschaften, sind aber für alle offen. 
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Der Njombetag wird heuer gemeinsam mit dem Umweltteam gestaltet. 
Denn unser Thema passt zur Umweltkampagne 2010: 
 

Was macht das Leben wertvoll? 
 
Wir erwarten dazu Impulse von unseren 
Partnern  in Njombe (Tansania) und wollen 
darüber im Gottesdienst nachdenken.  
Am Nachmittag werden wir ein Band der 
Verbindung  knüpfen. Denn Gemeinschaft 
– im Kleinen wie im Großen – ist eines der 
Elemente, die uns bereichern.  
Auch eine intakte Umwelt gehört zum guten 
Leben. Deshalb wollen wir für ein 
Aufforstungsprojekt  bei unseren Partnern sammeln. 
 
Weitere Höhepunkte: 
·  Der Gottesdienst  (mit Abendmahl) wird musikalisch von Herrn Dr. 

Pelikans Band begleitet.  
·  Das Mittagessen gestalten wir afrikanisch: Reis mit exotischen Soßen. 

Am Nachmittag gibt es Kaffee & Kuchen. 
·  Natürlich erhalten Sie auch aktuelle Informationen  über unsere 

Partnergemeinde. 
 

Ein detailliertes Programm des Tages 
wird rechtzeitig in der Gemeinde 
aufliegen.  
    

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
    

     Michael Binder 
 

Noch eine Bitte: Wir brauchen Helfer, die Kuchen mi tbringen. Bitte 
tragen Sie sich in die Listen ein. Danke!  

Njombe -Tag 
Sonntag, 20. Juni 2010 
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 Bayerische Klimawoche 2010 
 
Die Bayerische Klimawoche 2010 soll unter dem Motto „Jugend für 
Klimaschutz“ stehen und findet vom 26. Juli bis 1. August statt. Folgende 
Ideen und Aktivitäten sind dem Umweltteam dazu eingefallen: 

·  Zum Auftakt feiern wir den Gottesdienst im Grünen. Der 
Themenvorschlag des Umweltteam lautet: „Alles Plastik oder was? 
- KunstStoffe in allen Lebensbereichen“. Eine Aktion könnte „Stoffe 
fühlen“ sein. 

·  Die Musikpädagogin Elke Pautsch lädt in die Welt von „Mats und 
die Wundersteine“ ein. Bei dem Liederhörspiel werden die Kinder 
zum Mitmachen bewegt und kommen ins Grübeln über den 
Umgang mit den Schätze der Erde (Termin siehe Kinder-
Umweltgruppe vgl. Seite 20). 

·  Das Umweltteam nimmt das diesjährige Motto „Jugend für 
Klimaschutz“ zum Anlass, mit den neuen KonfirmandInnen einmal 
das Jahresthema 2010 der evangelischen Umweltarbeit in Bayern: 
„Zukunftsfähige Ernährung“ konkret in die Tat umzusetzen. 

 

Kennen Sie unsere Gemeinde? 
 

Unter diesem Leitmotiv machen wir uns am 10. Juli 2010 auf, um unsere 
Gemeinde zu erkunden. Mit Fahrrädern umrunden wir die Gemeindegren-
zen, um einen Blick von außen auf das Gebiet der Philippusgemeinde und 
seine Nachbarschaft zu werfen. 

Dieses Angebot richtet sich vor allem an Neuzugezogene, die auch per-
sönlich eingeladen werden. Aber auch alte „Philipper“ sind herzlich will-
kommen, denn sie können sicher das eine oder andere aus der Geschich-
te wie z.B. „Agfa“ erzählen. So ist die Zeitplanung: 

Samstag, 10. Juli 2010 
16:00 Uhr : Ankommen bei Kaffee/Tee, das Philippusfries erzählt, an-

schließend ab ca. 16:30 Uhr Radltour rund um die Gemeinde 
ca. 17:30 Uhr  Abschluss in der Philippuskirche   

mit Kurzführung und Andacht 

Wenn Sie mitradeln wollen, bitten wir um Anmeldung bei Pfarrersehepaar 
Susanne und Michael Trimborn unter (089) 693 94 685. 
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Gemeindefreizeit 2010 
vom 22. bis 24. Oktober in 
Steingaden (bei Füssen).  
Wir übernachten in einem 
ehemaligen Schloss, das 
mitten im Grünen liegt, mit 
einem Lift ausgestattet und 
behindertengerecht ist. Uns 
steht neben der Hauskapelle 
auch ein eigenes Kinderhaus 
zur Verfügung.  
Neben einem geistlichen 
Programm am Samstag Vormittag sind Kutschenfahrt und Führung in der 
Wieskirche fest eingeplant. Für Jugendliche und Kinder gibt es eigene 
Programmangebote wie Klettern und Spiele (Kicker, Tischtennis etc.). 
Kosten für Erwachsene im Einzelzimmer: 115,00 Euro, im Doppelzimmer 
98,00 Euro, (unser spezieller Familienpreis stellt Kinder und Jugendliche 
frei). An den Kosten soll eine Teilnahme nicht scheitern, setzen Sie sich 
gegebenenfalls mit Pfr. Michael Trimborn in Verbindung. Zzgl. Fahrtkos-
ten, wobei wir Fahrgemeinschaften bilden. Prospekte vom Haus liegen im 
Pfarrbüro auf. 
Möglichst bis 20. Juni  bitten wir um telefonische Anmeldung  bei Frau 
Christa Weileder, Telefon (089) 690 79 93 oder mit diesem Abschnitt: 

 

………………….………………… bitte abtrennen …………………………………………… 

 

Hiermit melde ich für die oben beschriebene Gemeindefreizeit vom  
22.-24. Oktober 2010 in Steingaden verbindlich folgende Personen an: 

_____________________, (Alter: ...), ____________________, (Alter: ...) 

Kinder: ________, (Alter: ...), _________, (Alter: ...), ________, (Alter: ...), 

Den entsprechenden Teilnahmebeitrag von……………… Euro werde ich 
bis zum 15. September auf das Konto der Kirchengemeinde (siehe Rück-
seite des Gemeindebriefes) überweisen.  
Biete Mitfahrgelegenheit für …….. Personen. Brauche selber  ja/nein 

 
Datum, Unterschrift:   …………………………………………………………… 
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Kinder-Umweltgruppe 
 
Die Kinder-Umweltgruppe lässt den Winter und Frühling mit rasantem 
Schlittenfahren und besinnlichem Kerzengießen hinter sich und stellt sich 
auf den Sommer ein:  
7. Mai:  Das Hochbeet wird wieder auf Vordermann gebracht, 
4. Juni: Spielen in der Sonne ist angesagt, 
2. Juli: Überraschung !!! 
31. Juli Die Kinder-Umweltgruppe lädt auf der Weißenseepark-

Einweihung zu unterschiedlichsten Aktionen rund um das Biotop 
ein. Das Liederhörspiel „Mats und die Wundersteine“ nimmt die 
Kinder mit in die Welt der „Schätze der Erde“. 

 

Giesing feiert 
 
Vor 1220 Jahren, also im Jahr 790 wurde „Kyesinga“ erstmals urkundlich 
erwähnt. Rund um die Einweihungen des neugestalteten Giesinger Bahn-
hofsplatz und des Weißenseeparks plant der Vorsitzende des Bezirksaus-
schusses 17, Horst Walter, zwei Festwochen in der zweiten Julihälfte mit 
viel Beteiligung von Schulen, Vereinen, Künstlern und Kirchen. Die Fest-
wochen starten am Samstag, den 17. Juli, mit einem Bürgerfest auf dem 
Giesinger Bahnhofsplatz. Kunstausstellungen, ein Fotoprojekt zum alten 
Giesing, Musik und Tanz und vieles mehr werden 14 Tage lang mit und für 
Giesinger Bürger veranstaltet. Ein Festzelt im Weißenseepark und Büh-
nen auf öffentlichen Plätzen sollen Raum bieten für Kulturelles von Jung 
bis Alt. Die Festwochen enden am Samstag, den 31. Juli, mit der Einwei-
hung des Weißenseeparks. 
Die Philippusgemeinde wird sich auf jeden Fall in diesem Zeitraum prä-
sentieren. Unser Gottesdienst im Grünen am 25. Juli um 10:00 am Fich-
teneck ist im Festprogramm eingeplant. Die Klimawoche der bayerischen 
Landeskirche rückt in diesen Tagen in die Giesinger Öffentlichkeit. Die 
Kinderumweltgruppe und der Kirchenvorstand planen einen Stand beim 
Einweihungsfest des Weißenseeparks. (Wer noch Ideen dazu hat oder 
gerne bei der Organisation mithelfen möchte, melde sich bitte bei Hilke 
Jäger (089/62000394 oder Hilke@Jaeger.eu). Vielleicht lässt sich eine 
interreligiöse Einweihungsfeier durchführen. Wer selber einen eigenen 
Beitrag für diese Festwochen plant, wende sich bitte direkt an Horst Wal-
ter, Tel: 089-233614801 oder E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de. (st) 
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Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
der Philippuskirche 

sucht ab sofort 
 

eine/n nebenamtliche(n) Kirchenmusiker(in) 
Aufgaben:  

�  Gottesdienstliche Musik (Orgel, liturgisches Singen, Gemeindege-
sang fördern, auch modernes Liedgut oder Instrumentarium) 

�  Leitung des Kirchenchores (wöchentliche Probe, mind. vier Auftrit-
te pro Jahr im Gottesdienst) 

�  Organisation der Kirchenmusik (Kooperation und Integration ande-
rer Musiker(innen), Förderung und Integration Ehrenamtlicher, pro-
jektorientiert) 

 
Anforderungen:  

�  team- und kooperationsfähig  
�  gut organisiert 
�  offen für verschiedene Musikstile und Altersgruppen 
�  klare Leitung im Verantwortungsbereich 
�  Sie sind evangelisch oder Mitglied einer der in der Arbeitsgemein-

schaft christlicher Kirchen vertretenen Kirchen.  
�  Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-

sichtigt.  
 
Ausübungsort:   
Philippuskirche mit Gemeindezentrum, Chiemgaustraße 7, 81549 
München, U1-/ Bus 147-/220-Haltestelle „St. Quirin Platz“ 
 
Wochenstunden:   7 Stunden, weitere kirchenmusikalischen Aktivitäten 

neben dem oben Beschriebenen sind erwünscht 
und werden als zusätzliche Stunden vergütet 

 
Vergütung :   nach TV-L in Verbindung mit  der ARR KM 730  
   und der kirchlichen DiVO 
 
Bewerbung:  
Stelle kann umgehend besetzt werden. Bewerbungen (Lebenslauf und 
Nachweis der Prüfung, Zeugnisse) bitte schriftlich oder per Email an:  
 
Pfr. Michael Trimborn, Chiemgaustr. 7, 81549 München, 
michael.trimborn@elkb.de 
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 Senioren 
Gottesdienste für Senioren 

AWO-Sozialzentrum 
Ökumenischer Gottesdienst, Montag, 28. Juni um 15:00 in der Kapelle 
 
Casa Reha Seniorenpflegeheim 
Montag, 7. Juni um 16:00 in der Kapelle 
Montag, 12. Juli um 16:00 in der Kapelle 
 
Zu den Gottesdiensten sind auch Senioren, die nicht in den Heimen woh-
nen, herzlich willkommen. Es laden ein Gemeindereferentin Helene Bauer 
und Pfarrerin Susanne Trimborn. 
 

Seniorenclub 
Themen für die Monate Mai bis Juli 

06.05 Seelsorge am AWO-Sozialzentrum (Helene Bauer) 

20.05. Erzählcafe: Mein Garten (Susanne Trimborn) 

17.06. Austausch: Erziehung früher und heute (Hilke Jäger) 

01.07 Seelsorge bei Inhaftierten (Gefängnisseelsorger Stadelheim) 

15.07. Spielenachmittag (Hildegard Hoffmann, Erika Wüsthof) 

 
1. August bis 12. September hat der Seniorenclub So mmerpause 

 

FFRREEUUDD  UUNNDD  LLEEIIDD  
…in den Familien unserer Gemeinde 
 

 

Getauft wurden: 
Jennifer Simlinger  
Leonie Justus 

  

 

 

Christlich bestattet wurde: 
Elfriede Hildebrandt  85  Jahre 
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GGRRUUPPPPEENN  UUNNDD  KKRREEIISSEE
 

Kinder und Familien 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
Donnerstag, 10:00-11:30, 
Clubraum  
Kinder von 6-24 Monaten mit Vater 
oder Mutter  
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 

Kindergottesdienst 
Beginn 9:30, mit den Großen in 
der Kirche, dann in der Kapelle 
Kinder von 5-10 Jahren, 
Iris Müller, Tel: 693 95 457 
 

Kinder-Umwelt-Gruppe (S. 20)  
Freitag, 15:00-18:00, Gute Stube  
Kinder von 4-9 J.  
Olga Hahn, Tel: 690 09 96 
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 

Jazztanz und Ballett 
Mittwoch, Clubraum 
Ballett Anfänger (5-6 J.)  17:00 
Ballett I (6-9 J.) 17:30, Jazztanz 
(12-14J.) 18:15, Ballett/Jazztanz 
Fortgeschr. (14-18 J.) 19:00 
Regina Rüger, Tel: 430 28 30 
 

Aikido 
Freitag, ab 16:00, Clubraum 
Kinder von 9-13 J. 
Soz.Päd. Elke Bruce Boye, 
Tel: 50 89 95 
 

Jugendliche 
 

Konfirmandinnen/Konfirmanden 
Dienstag, 17:15-18:45, Kapelle 
Pfr. Michael Trimborn,  
Tel: 693 94 685  

 
Erwachsenenbildung 

 

Bibelgespräch „Mk-Evangelium“ 
Dienstag, 19:30, Kapelle, am: 
04.+18.05., 01.+15.06., 06.+20.07. 
Pastor Udo Beucker,  
Tel: 620 21 036 
 

Kirchenchor 
z. Zt wegen Vakanz keine Proben, 
Kontakt: Pfrin. Susanne Trimborn 
Tel: 693 94 685 
 

Missionskreis 
Dr. Michael Binder 
Tel: 950 37 61 
 

Umweltteam (S. 7.8.18) 
Olga Hahn, Tel: 690 09 96  
Hilke Jäger,Tel: 620 00 394  
Elke Pautsch, 0172 78 744 17 
 

Gesprächskreis 
Zweiten und vierten Mittwoch, 
10:00-11:30, Gute Stube 
Susanne Otto, Tel: 69 22 677 
 

Bastelkreis 
Manuela Schoeppel,  
Tel: 690 96 33 
 

Yoga 
Montag, 18:00 und 20:00, 
Clubraum 
Eva Heyer, Tel: 08106 99 54 16 
 

Senioren 
 

Seniorennachmittag (S. 22) 
Ersten und dritten Donnerstag, 
14:30-16:30, Gute Stube 
Pfrin. Susanne Trimborn 
Tel: 693 94 685 
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EEVVAANNGG..--LLUUTTHH..  PPHHIILLIIPPPPUUSSKKIIRRCCHHEE  
 
 

Kirche mit 
Gemeindezentrum 
und Pfarramt 

Chiemgaustr. 7, 81549 München ( U1 / Bus 147/220 „St.-Quirin-Platz“) 
http://www.philippuskirche-muenchen.de 
info@philippuskirche-muenchen.de 

 
Bankverbindung 

 
Konto 174 00 27 170, UniCredit-/HypoVereinsbank BLZ  700 202 70 

 
 
 

Pfarramt 
 

Christa Weileder , Sekretärin 

Bürozeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr, Mi 15-17 Uhr 
Tel: 690 79 93, Fax: 699 12 86 
 
Pfrin. Susanne Trimborn 
Pfr. Michael Trimborn  

Nach Vereinbarung 
Tel: 693 94 685  
susanne.trimborn@elkb.de 
michael.trimborn@elkb.de 
 
 

Kirchenvorstand 
 

Silvia Eska , Vorsitzende  
Tel.: 699 11 52 

Manuela Schoeppel , Vertrauensfrau 
Tel.: 690 96 33 

Ingo Neumann , Vertrauensmann 
Tel.: 697 24 20 

Helmut Emmerling , Kirchenpfleger 
Tel.: 680 38 77 
 
 

besondere Dienste 
 

Kirchenmusik : zur Zeit vakant 
 
Mesnerdienst: Olga Hahn 
Tel.: 690 09 96 

Raumpflege: Valentina Hettich 
Tel.: 69 63 90 
  

 
 
 

Soziales 
 

Kinderkrippe , Soyerhofstr. 4a, 
Tel.: 189 34 99 41 

Ökum. Sozialstation , Martin-Luther-Str. 
6, Tel.: 692 72 84 
Bürozeiten: Mo - Fr 9.00 – 12.00 Uhr 

Diakonieverein , Martin-Luther-Str. 4, 
Tel.: 697 98 9-61 

Münchner Tafel , immer montags,  
Ingo Neumann, Tel: 697 24 20 

Notruf 28 28 22 für Suchtgefährdete - 
rund um die Uhr und anonym 

Telefonseelsorge  
(evang.)  0 800 - 111 0 111 
(kath.)     0 800 - 111 0 222 
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